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Freiraum für die Jugend des Quartiers
ZWISCHENRÄUME konnte während sechs Wochen im Auftrag der Allgemeinen Baugenossenschaft Zürich (ABZ) ein Reiheneinfa-
milienhaus mit Jugendlichen nutzen, bevor die Siedlung Ersatzneubauten Platz machen musste. 
In dieser Zeit erhielten Jugendliche aus dem Quartier die einmalige Möglichkeit, das Haus in der Siedlung Balberstrasse nach ih-
ren Vorstellungen und Wünschen zu gestalten und zu benutzen. Das Projekt wurde partizipativ mit Jugendlichen für Jugendliche 
erarbeitet und durchgeführt. Die Zielgruppe hat die ABZ gewählt, da bei der Gestaltung des Siedlungsraums Bedürfnisse von 
Jugendlichen meist weniger Aufmerksamkeit erhalten als diejenigen von Kindern und Erwachsenen. Aus diesem Grund wurde 
den Jugendlichen ein temporärer Freiraum zugesprochen. Während der gesamten Projektdauer hat ZWISCHENRÄUME mit der 
Offenen Jugendarbeit OJA Wollishofen & Leimbach zusammengearbeitet. 

Von der Idee zur Umsetzung 
Zuerst wurden mit den Jugendlichen Ideen gesammelt, welche dann Schritt für Schritt umgesetzt wurden. Gestaltungs- und 
Nutzungszeitraum haben sich überschnitten – fortlaufend wurde konzipiert und umgesetzt. So entstanden ein Filmraum mit 
Sternenhimmel und Skyline, ein Chill- und ein Girl’s Room, das Wohnzimmer erhielt farbige Wände und der Keller wurde mit 
Graffitis besprayt. In einem anderen Zimmer wurden die Bedürfnisse der Jugendlichen an ihr Wohnumfeld an die Wände ge-
schrieben sowie eine Beichtkammer für Jugendsünden errichtet. Zudem haben die Jugendlichen Lampen designt, Möbel gesucht 
und Veranstaltungen wie ein Filmabend oder Grillabende auf die Beine gestellt. Die Jugendlichen waren sehr motiviert, engagiert 
und haben viel Zeit investiert. Bis zum letzten Tag liessen sie Neues entstehen. Die Öffnungszeiten wurden jeweils von 5 bis 25 
Jugendlichen genutzt. Nebst unregelmässigen NutzerInnen bildete sich eine Kerngruppe von ca. acht Jugendlichen. 

Inspiration im Quartier 
Mit ihrer kreativen Arbeit haben die Jugendlichen auch die erwachsene Bevölkerung inspiriert, welche oft zu Besuch war. Diese 
wollte daraufhin in der Nachbarschaft ebenfalls ein Haus gestalten und so entstand ein Generationen übergreifendes Quartier-
projekt, in welchem auch der Abschied von der alten Siedlung thematisiert und verarbeitet wurde. 
Am Tag der offenen Tür wurden die Quartierbevölkerung sowie Vernetzungspartner und die Medien zur Besichtigung eingela-
den. Die Jugendlichen haben die zahlreichen Gäste souverän durchs Haus geführt und das Projekt vorgestellt. Dabei wurden ihr 
Engagement und ihre Kreativität vom Quartier und durch die Medienberichterstattung auch von einer breiten Öffentlichkeit 
wahrgenommen. 
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